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M. 115. Halle, Sonntag den 18. Mai
Hierzu eine Deilage.

1862.

Telegraphiſche Depeſche.

Von der polniſchen Grenze, Freitag d. 16. Mai.
Nach einem Gerüchte hatte in Warſchau bei einigen höhe
ren Militairperſonen Hausſuchung ſtattgefunden und ſei für
Einige Hausarreſt angevrdnet worden. Oberſt Rzewuski
wird als Stellvertreter des General Kriszanpwski be
zeichnet.

Deutſchland.
Berlin d. 16. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Großherzoglich ſächſiſchen. Wirklichen Geheimen Rath, Ober Hof-marſchall, Sberſten und Flügel Adjutanten Grafen v. Beuſt den Ro

then Adlerorden erſter Klaſſe, dem SalinenKaſſenrendanten Rech
nungsrath Oecker zu Schönebeck im Kreiſe Calbe und dem Partiku
lier Winterſtein zu Magdeburg den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe
zu verleihen. Am Gymnaſium zu Wittenberg iſt dem Konrektor
Dr. Bernhardt das Prädikat „Profeſſor“, und dem ordentlichen Leh
rer Dr. Wentrup der Titel „Oberlehrer“ beigelegt, auch der Adjunkt
Dr. Winter zum ordentlichen Lehrer befördert worden. An der Real
ſchule zu Magdeburg iſt die Anſtellung des Schulamts Kandidaten Dr.
Arthur Richter als ordentlicher Lehrer genehmigt worden.

Der General v. Williſen iſt heute nach Berlin zurückgekehrt und
bereits von Sr. Maj. dem Künige empfangen worden.

Ueber den augenblicklichen Stand der kurheſſiſchen Sache
ſchweigt die miniſterielle „Sternzeitung heute vollſtändig. Die
„Correſp. Stern“ ſchreibt: „Jn den höheren politiſchen Regionen Ber
lns, d. h. in den diplomatiſchen und in den miniſteriellen Kreiſen hat
ſich geſtern etwas recht Bezeichnendes zugetragen. Während ſchon am
frühen Morgen die Geſandten der deutſchen Bundesſtaaten ihren Col
legen gegenüber kein Hehl daraus machten daß der Kurfürſt dem
Bundestagsbeſchluß nachgekommen ſei und dies mit ſolcher Beſtimmtheit
verſicherten daß um I Uhr der Vertreter einer nichtdeutſchen Macht
ſeiner Regierung dieſe Thatſache telegraphiſch mittheilte, während dann
gegen 5 Uhr das offizielle Dresdner Journal“ die Mittheilung beſtä
kigte, war man bis Abends im Miniſterium der auswärtigen Angele
genheiten in völliger Unkenntniß darüber und noch heute, in dieſem
Augenblicke, weiß man nichts von dem Beſchluſſe des Kurfürſten.
Soll man daraus ſchließen daß die deutſchen Diplomaten, daß das
„ODresdner Journal“ falſch berichtet ſind Keineswegs. Aber was der
Kurfürſt ſeinen Freunden vertraulich mittheilt, iſt nicht für diejenige
Regierung, nicht für denjenigen Souberain, den er ſo eben noch mit einer
unerhörten Geringſchätzung behandelt hat beſtimmt. Der König von
Preußen wird zeitig genug über Frankfurt erfahren daß der Kurfürſt
dem Bunde nachgegeben hat. Iſt denn aber mit dieſer Nachgiebigkeit
ſchon etwas gewonnen Der Kurfürſt läßt die Zwangsmaßregeln zur
Durchführung der Verfaſſung von 1860 bei Seite: Das iſt Alles;
das iſt aber in den Augen der Preußiſchen Regierung gar Nichts da
mit iſt der Rechtszuſtand in Heſſen nicht wiederhergeſtellt, damit ſind
die Gefahren, welche neulich die „Sternzeitung“ hervorhob nicht be
ſchworen. Preußen hat alſo gar keinen Grund die eingeleiteten mili
tairiſchen Maßregeln zu ſuspendiren oder gar rückgängig zu machen
im Gegentheil ſoll die Entſcheidung getroffen ſein, die Bereitſchaft der
en Armeecorps zu beſchleunigen und vor dem 22. damit zu Ende

zu ſein. J. i.Ob vorſtehende Mittheilung vollſtändig richtig, iſt vorläufig noch
zu bezweifeln da einem Frankfurter Telegramm der „Köln. Ztg. zufolge die Nachricht des „Dresd. Journals“, „daß der Kurfürſt von

Heſſen ſich dem Bundestagsbeſchluſſe gefügt habe“ von dem „Frank-
furter Journal“ und der „Frankfurter Poſtzeitung““ dementirt wird.
Auch die Sprache der „Kaſſeler Zeitung“ vom geſtrigen Datum deutet

noch kein Zurückweichen des Kurfürſten an, vielmehr ſetzt das Organ
der kurheſſiſchen Regierung ſeine Polemik gegen Preußen in der frühe
ren Weiſe fort, und erklärt, „ſte habe es längſt aufgegeben ſich durch
die Widerſprüche und Unklarheiten, in welchen ſich die bisherigen diplo
matiſchen Erklärungen Preußens bewegt haben, hindürchzufindenEine telegr. Dpeſhe aus Kaſſel vom 16. Mai meldet außerdem

daß die offizielle Antwort der kurfürſtlichen Regierung auf die preußi
ſche Forderung noch nicht ertheilt iſt.

Der „Elberfelder Ztg.“ wird geſchrieben „Die Miſgon des Hrn.
v. Williſen an den Kurfürſten von Heſſen iſt der eigene Gedanke, das
eigene Werk König Wilhelm's. Sein General Adjutant nahm nach
Kaſſel ein eigenhändiges Schreiben des Königs und deſſen perſönliche
Jnſtruction mit, welche gleichlautend die Vorhaltung der Gefahren
welchen der kurheſſiſche Regent Deutſchland und insbeſondere Preußen
ausſetzen werde, wenn er bei dem Beginne beharre, die Bewegung
ſeines Landes durch einen rechtswidrigen Act bannen zu wollen
ſo wie die deutliche Hinweiſung, daß Preußen, wenn ſeine mahnende
Stimme überhört würde, nicht länger den ſtillen Zuſchauer abgeben
könne zum Jnhalt und Zweck hatten. Mit der brieflichen und münd
lichen Jnſtruirung des außerordentlichen Geſandten ging die Entſchlie
ßung und Anordnung, eventuell militäriſche Mittel in Anwendung zu
bringen Hand in Hand. Es wurde angeordnet, daß das Kurfürſten
thum Heſſen und zwar un uht die preußiſche Etappenſtraße, durch
das 4. und 7. Armee-Corps, ſo wie durch das 2. Garde Jnfant.Reg!
beſetzt werden ſolle; noch mehr, es wurde ſogleich darauf dieſen Trup
penkörpern bekannt gemächt, daß ſie am 23. Mai auszumarſchiren und
ſich dazu unverzüglich vorzubereiten hätten.

Luxembüurg iſt noch nachträglich dem Siſtirungsbeſchluſſe des
Bundestags in der kurheſſiſchen Angelegenheit vom 13. d. beigetreten

Geſtern Abend berief der Prinz zu HohenloheIJngelfingen plötzlichdie Miniſter zu einer Conferenz einen welche von 8 bis 12 Uhr

dauerte. Dem Vernehmen nach waren einige aus Kaſſel eingegangene
Nachrichten Gegenſtand der Verhandlung

Es ſteht nach der „Kreuzzeitung“ nunmehr feſt, daß die Eröff
nung des Landtages durch den Prinzen zu Hohenlohe in aller
höchſtem Auftrage erfolgen wird.

Geſtern traf hier ein Telegramm von Jacoby in Königsberg ein
welchem zufolge derſelbe die Wahl in Berlin definitiv ablehnt. Das
Telegramm würde in der Wahlverſammlung des geſtrigen Abends ver
leſen. Die „Volksztg.“ glaubt daß trotzdem die Kandidatur Ja
coby's aufrecht zu erhalten ſein wird.

Jedes Mal, wenn es ſich um die Wahl des Hrn. v. d. Heydt
zum Abgeordneten in Elberfeld handelte, verkündeten ſeine dortigen
Freunde Hr. v. d. Heydt habe feierlich erklärt, daß er nicht einen Au
genblick länger Miniſter bleiben könne, wenn er nicht in Elberfeld ge
wählt würde. Da nun Hr. v. d. Heydt bekanntlich nicht gewahlt iſt
ebenſowenig in Elberfeld wie in einem oſtpreußiſchen Bezirk, wo
ein Polizeiverwalter an die Wahl des Miniſters Hoffnungen auf Chauſ
ſeebauten knüpfte und da man in Elberfeld wahrſcheinlich fürchtet

Hr. v. d. Heydt könnte aus dem Miniſterium ſcheiden, ſo wol
len ſeine Freunde das iſt unſere Vermuthung ihn durch die er
wähnte Adreſſe bitten, daß er bleibe Ob Hr. v. d. Heydt ſich
wohl erweichen laſſen wird t olksz.)Der Geh. Reg.Rath Dr. Hahn, bekannt und berühmt geworden
in der alten Aera beſeitigt (nach Stralſund) in der neuen Aera, ſoll
durch die neueſte Aera wieder nach Berlin zurückgebracht werden. Er
zeichnete ſich u. A. durch die Verwegenheit aus, mit welcher er gegen
über dem Grafen Schwerin die Uebergriffe von 1855 vertheidigte.
Die betreffende Deputation der Stadtverordneten hatte beſchloſſen
in Rückſicht auf das hohe Alter des Herrn Krausnick (67 Jahre)
und deſſen neuliche lebensgefährliche Krankheit eine Wiederwahl nicht zu



empfehlen Hrn. Krausnick aber den Dank für lange und treue Amts
verwaltung durch ehrende Penſion auszuſprechen. Einſtimmig und ohne
Diskuſſion wurde die Höhe der Penſion von der geſtrigen Verſamm-
lung auf 4000 Thlr. feſtgeſetzt. Jngleichen wurde der Tochter des
Hrn. Krausnick nach dem Tode ihres Vaters und für die Dauer ihres
ledigen Standes eine Penſion von 500 Thlr. ausgeſetzt. Hierauf be
ſchloß die Verſammlung das Gehalt für den Oberbürgermeiſter auf 6000
Thlr. mit freier Dienſtwohnung feſtzuſetzen, und ſchritt zur Wahl ſelbſt.
Es wurden 91 Stimmzettel abgegeben. Es erhielten Stimmen: der
Geh. Ober- Finanzrath und Reg.Präſident Seydel in Sigmaringen 74,
Dr. Krausnick 9, Reg.Rath Hegel 4, Präſident v. Winter 2 und Hri
v. Unruh 2. Der Geh. Ober- Finanzrath und Reg.- Präſident Seydel
in Sigmaringen iſt ſomit für die Dauer von 12 Jahren. zum Ober
bürgermeiſter der Stadt Berlin gewählt.

Die „Berliner BörſenZeitung“ ſchreibt: „Gegen unſere Zeitung
iſt auf Antrag des Herrn v. d. Heydt eine Unterſuchung wegen Belei
digung deſſelben eingeleitet. Es handelt ſich dabei um einige Aeuße
rungen bezüglich der ConvertirungsMaßregel. Obwohl der verantwort
liche Redacteur unſeres Blattes die volle Vertretung übernommen,
wird doch inquirirt, um den Verfaſſer zu ermitteln. Es ſind zu die
ſem Zwecke bereits der Beſitzer unſerer Oruckerei, der Expedient unſerer
Zeitung, die Correctoren der Zeitung, ja, der Factor der Druckerei
zeugeneidlich vernommen worden.“

Der Miniſter des Jnnern hat zum Beſcheide ertheilt, daß es nach
43 der allgemeinen Gewerbeordnung, welcher durch die Novelle vom

22. Juni v. J. nicht aufgehoben worden iſt, bei den hinſichtlich der
Unternehmen von Erziehungs- und Unterrichtsanſtalten, ſowie der Pri
vatlehrer ergangenen beſonderen Beſtimmungen ſein Bewenden behält
Es folgt hieraus, daß auch die Tanzlehrer, welche ausſchließlich in
den von ihnen ſelbſt gegründeten Tanzſchulen Unterricht ertheilen wol
len, den bezüglichen Vorſchriften der Jnſtruction vom 31. December
1839 unterliegen.

Der Poſener Erzbiſchof v. Przyluski wird ſeine Reiſe nach Rom
in dieſen Tagen antreten. Seitens des deutſchen Episcopats war
an denſelben eine Einladung zur gemeinſchaftlichen Reiſe ergangen.
Der Erzbiſchof hat aber dieſe Einladung, wie der „Typodnik Kat.“
mittheilt, aus dem Grunde abgelehnt weil er ſich nicht zum deut
ſchen Episcopat rechnet. Er wird die Reiſe über Paris und Mar
ſeille machen um nicht die piemonteſiſchen Staaten zu berühren

Kaſſel d. 14. Mai. Diejenigen Orte unſers Landes in wel
chen die nach den Beſtimmungen von 1860 Wahlberechtigten Ein ga
ben an den Bundestag, zum Anſchluß an die Erklaärung der hie
ſigen Waähler, gerichtet und zu dieſem Behufe an Pr. Jucho in Frank
fürt geſchickt haben ſind nach der „Heſſ. Mgz.“ folgende 27: Kaſſel,
Hanau, Rotenburg, Langendiebach, Keſſelſtadt, Gieſelwerder, Helmars
hauſen Sachſenhagen Velet Lippoldsberg, Bockenheim, Hersfeld,
Ochshauſen (bei Kaſſel), Frankenberg, Fulda Hünfeld, Leimbach, Ei
terfeld, Branders, Buchenau, Mengers, Karlshafen, Melſungen, Ober
kaufungen, Willingshauſen, Großenglis, Genſungen (einſtimmig), Val
meden (ſämmtliche Anweſende), Oberaula (ſämmtliche Anweſende),
Schwarzenfels und Schmalkalden. Ferner bringt die „Heſſ. Morgen
Ztg.“ aus einer Menge Orte Nachrichten über Wahlverweigerun-
gen, ſo daß ſchon jetzt als gewiß angenommen werden darf, daß die
neue Kammer nicht vollzählig zu Stande kommen wird,
ſelbſt wenn noch irgend ein Ereigniß eintreten ſollte, wodurch das jetzt
allem Anſchein nach entſchiedene Einſchreiten des Bundes aufgehalten
würde. Dieſen männlichen Erklärungen gegenüber macht es einen
komiſchen Eindruck, in der „Kaſſ. Ztg. die Treubundsadreſſe aus
Guntershauſen mitgetheilt zu leſen welche von 180 Perſonen unter
zeichnet iſt und die Standhaftigkeit des Kurfürſten belobt, die dieſer
„den revolutionären Verſuchen des Jnlandes und den Anmuthungen
getäuſchter Bundesglieder“ entgegen geſetzt.

Die Mirtheilung, daß der preußiſche General v. Williſen der
vorgeſtern Abend ſtattgehabten Sitzung des Miniſteriums beigewohnt
hat, wird jetzt von verſchiedenen Seiten dahin berichtigt, daß derſelbe
zu gleicher Zeit vom Kurfürſten im Reſidenzpalais, wo dieſe Sitzung
ſtattfand, empfangen ward, um demſelben ein eigenhändiges Schreiben
des Königs von Preußen zu überreichen.

Kaſſel d. 16. Mai. (Tel. Dep.) Aus allen Landestheilen lau
fen heute wieder Berichte über einſtimmige Wahlverweigerung ein. Den
LandBürgermeiſtern iſt befohlen worden alle an den Bundestag ge
richteten Wahlverordnungs Proteſte zu confisciren.

Jtalien. ateDer König hat am 7. Mai von Neapel aus ſeinen Adjutanten
General Grafen Negri von Sanfront in einer Miſſion an Garibaldi
abgeſchickt. Die „Ttalie!“ meint jedoch, es handle ſich bloß um die
Angelegenheit wegen der genueſiſchen Carabinieri, die bekanntlich unter
Menotti Garibaldi's Führung nach dem Süden rücken ſollten. Die
Sache verzögerte ſich, weil Menotti Garibaldi das Commando ablehnte
und das Banditenweſen zu deſſen Bekämpfung das Corps beſtimmt
war, plötzlich abnahm. In letzterer Zeit fanden aber wieder mehrere
Gefechte ſtatt. Rattazzi hat übrigens einen anderen, langſamer, doch
nachdrücklicher auf Beruhigung des Südens abzielenden Plan z Nach
dem der Richterſtand im Neapolitaniſchen reformirt, ſoll jetzt die Reihe
an das Schulweſen und beſonders das Volksſchulweſen kommen zu
gleich die Spitäler, Hoſpize, Armenhäuſer und Gefängniſſe inſpicirt
Und nach moderner Weiſe menſchenwürdig eingerichtet werden. Ferner
hat die Regierung befohlen, daß die ungeſunden Stadttheile in Neapel
demolirt und neugebaut werden und dieſe Arbeiten bereits im Septem
ber beginnen ſollen. Ueberhaupt, der Süden ſoll arbeiten lernen Ge
legenheit wird ihm geboten, auch das ermunternde Beiſpiel: das Nea
politaniſche, ſo wie die Jnſel Sicilien erhalten ein vollſtändiges Chauſſee,

Schienen und TelegraphenNetz; die Verhandlungen in Betreff der
Eiſenbahnen und Telegraphen ſind, neueſten Nachrichten zufolge, zu
einem erfreulichen Ergebniſſe gediehen und der Bau wird ſofort in An
griff genommen werden. Die Straßen Netze der ehemaligen beiden
Sicilien ſollen ſchließlich durch ein Rieſenwerk in directe Verbindung
geſetzt, die Meerenge von Meſſina nämlich überbrückt werden. Dieſe
Brücke wird vier Kilometres 12,000 Fußt, alſo etwa zehn Mal ſo
lang wie die Rheinbrücke bei Köln lang werden der Plan zu die
ſem Werke, das für Locomotiven und gewöhnliche Fuhrwerke eingerich
tet wird, iſt von einem franzöſiſchen Jngenieur entworfen, der ſich durch
kühne, doch höchſt praktiſche Bauten in einem der erſten franzöſiſchen
Kriegshäfen einen Namen erworben hat.

Das „Giornale di Napoli“ ſagt Die Ankunft des Prinzen Na
poleon darf keine verfrühten Hoffnungen in der römiſchen Frage
erzeugen, die fern davon die Löſung zu beſchleunigen, dieſelbe nur

aufhalten würde. Die Anweſenheit des Prinzen ſichert noch mehr dir
herzliche Uebereinſtimmung des Kaiſers Napoleon mit dem KöniVictor Emanuel, wenn auch der Prinz mit keiner beſonderen Mi

ſion betraut ſei.
Der „A. Allg. Ztg.“ wird aus Neapel vom 7. Mai geſchrieben

Für die Bereitwilligkeit, mit welcher der heil. Januarius, der Schutz
patron der Stadt, in dieſem Jahr ſein gewöhnliches Wunder that, hat
er von Viktor Emanuel ein koſtbares Halsband mit einem Brillant
kreuz daran bekommen. Mit ſeinem ganzen Hofſtaat begab ſich der
König vorgeſtern nach der Kathedrale, um das Geſchenk zu überbrin
gen. Man wollte die Sache mit möglichſt großer Feierlichkeit in Scene
ſetzen ſcheiterte aber an der Halsſtarrigkeit der Geiſtlichkeit. Der kö
nigliche Zug war ſchon auf dem Wege nach der Kirche, als die Nach
richt eintraf, daß das Kapitel ſich weigere, den König zu empfangen.
Jn aller Eile wurde Mſgr. Caputo herbeigerufen. Er trommelte ſchnell
noch einige liberale Geiſtliche zuſammen, und kam noch rechtzeitig, um
die Funktion vorzunehmen in der Kathedrale an. Drei von den
Kaplänen des Schatzes hatten ſich inzwiſchen auch eingefunden, um
ohne viele Umſtände das reiche Halsband in Einpfang zu nehmen. Die
Mönche des der Kirche gegenüberliegenden Kloſters ſchloſſen bei der An
näherung Viktor Emanuels ſorgfältig die Thüren und Fenſter Am
Abend nach der Ceremonie wurde die Kathedrale geräuchert und
wieder eingeſegnet, um die ſchädlichen Spuren, welche die Anwe
ſenheit der Exkommunicirten zurückgelaſſen hatte, zu vertilgen. Dieſelbe
Reinigung nehmen auch die Mönche von St. Francesco de Paola
nach einem jeden Beſuch des Hofes in ihrer Kirche vor. Jmmer war
es ein kluger Gedanke Viktor Emanuels, dem in hohem Anſehen ſtehen
den Schutzpatron Neapels ſeine Ehrfurcht zu bezeugen.

Großbritannien und Jrland,
London d. 15. Mai. (Tel. Oep.) Jn der heutigen Sitzung

des Unterhauſes erwiderte Layard auf eine desfallſige Jnterpella
tion Barton's, daß Spanien noch immer fortfahre, wegen Kubas
zu unterhandeln daß aber Vorſtellungen über dieſen Gegenſtand in
Madrid gemacht worden ſeien. Was den Sklavenhandel in Oſtafrika
betreffe, ſo habe Cowley die Aufmerkſamkeit der franzöſiſchen Regie
rung darauf gelenkt und ſei eine Unterſuchung angeordnet worden.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 16. Mai. Tel. Dep.) Die heutige „Börſen

zeitung“ bringt ein kaiſerliches Oekret, durch welches die Häfen von
Nicolajew und Cherſon für ausländiſche Schiffe geöffnet werden. Es
ſollen daſelbſt am 1./13. Juni Zollämter errichtet werden.

Amerika.
Die „„Times“ bringt folgendes Telegramm ihres Correſpondenten

aus New York, d. 3. Mal „Die Einnahme von NewOrleans hat
ſich vollkommen beſtätigt. Es fand keine Blokade ſtatt, kein Blut
vergießen. General Mansfield Lovell zog ſich mit ſeiner ganzen Ar
mee per Eiſenbahn nach Fort Monroe, 78 Meilen auf dem Wege nach
Memphis, zurück, um ſich mit Beauregard zu vereinigen, der Korinth
geräumt haben ſoll. Eine große Schlacht ſteht bei Grand Junction,
nahe bei Memphis zwiſchen Halleck und Beauregard bevor. Beide
hatten ſich ſehr verſtärkt. Fort Macon ergab ſich am 25. April an
Burnſide. Die Beſatzung zog mit Kriegsehren ab. Die Unioniſten
verloren 7 Todte und 18 Verwundete. Der Verluſt der Conföderir
ten wird nicht angegeben.

Uational Verein.
Am hundertjährigen Geburtstage Fichte's

Montag den 19. Mai Nachmittags A Uhr
Verſammlung der Mitglieder und Freunde des deutſchen National

Vereins in Halle und Umgegend
in der „Weintraube“ in Giebichenſtein

Tagesordnung: Fichte's Leben und Wirken und ſeine Bedeutung
für die Gegenwart; die gegenwärtige Lage Preußens und
Deutſchlands.

r

Zur Feier des hundertjährigen Geburtstags Fichtes wird am 19.
Mai Abends 7 Uhr ein Feſteſſen ſtattfinden, zu welchem alle Freünde
der nationalen deutſchen Bewegung hiermit eingeladen werden. Dieje
nigen, welchen das in Umlauf geſetzte Circular nicht zugegangen wer
den gebeten, ſich bis Sonntag Abend bei den Unterzeichneten oder im
„goldnen Ring oder in der „Weintraube“ in Giebichenſtein zeichnen
zu wollen. t

Dr. Ule. Henſel. Dr. Jacobſon. v. Landwüſt.
Dr. Bauer. Klinkhardt. Dr. Opel. Dr. Thamhayn.
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Amtlicher Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 16. Mai 1862.
Eiſenbahn Actien. Z. Brief Geld Auskänd. Eiſenbahn Stamm Actien.
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Staats Anleihen von Berg. Märk. Lit. K. 6 S do. Lit. C. 100* 100 Hudwigsh. Berb. 8 4 11331690, 1662 a. 100 99 do do. t. B. 4 103 102 do. Tit. D. e 100. Mainz Ludwigh.do. 1854, 1855, 1857 4 100 100.. BerlinAnhalter en Derlin Stettiner 4 1017 v e e z perdo. von 18591 4 100 Berlin Hamburger 6 1116), do. II. Serie 4 95 94 Mecklenburger 2 51do. von 1856 (49 100 100 Berlin Potsdam do. III. Serie 4 95 Nordb. (Fr.Wilh.)ſ8 a 63do. von 1858 4 99 Magdeburger II 190 do. vom Staat gar. 4 102 Oeſtr. ſrz. Staatsb. 1138
Staats Schuldſcheine 3 89 881 Berlin Stettiner a Breslau Schweidnitz 3 WPrämien Anleihe von Bresl.Schw.Frb. 6 Freiburger Lit. D. Ausländ. Prioritäts Actien.1660 a 00 3 122 r21 Dieg Reiſſe Sinn Crefelder o Pordbahn (Fr. Wilh. a ſ100 90Kur u. Neumärkiſche Cöln Mindener 12 n Cöln Mindener 4 101 Belg. Oblig. J. de d'Eſt aSchuldverſchreibungen 3 89 88 Magdeb. Halberſt. 22 295 294 do. II. Emiſſion 5 101 100 do. Samb u. Meuſe 4
OderDeichbauOblig. 4 Magdeb. Wittenb. 44 43 do Oeſterr. franz Staatsb. s 268Berl. Stadt-Obligat. 4 e War 55 S d III. Eunilfen ado. do. 388 878 Niederſchleſ.-Märk. 98 u JnländiSchuldverſchr. d. Berl. t Aera Zweigb. I 68 do. V. Emiſſion 959. Inländitqhe Fonds
et et non o reſte es e n en ehe o S ger aeenne Pole,tet r do. Lit. B. 79 RMagdeburgWittenb. Danziger Privatbank 4 101 100Oppein Tarnow. a 46 44 Niederſchleſ.Märkiſche 4 97 Königsberger Privatbk. a 97

Pfandbriefe. Pr. Wilh. (St. V.) e do. Cond. 97 Nagdeburger do.Kur u. Neumärkiſche 3 92 92 Rheiniſche 93 do. do. II. Seri e Poſener do. 4 96 33do. do. 4 101 100 o. (Stamm-) Pr. 4 100 d Serted n ehe nOſtpreußiſche 3 87 Rhein Nahe 305 29 Nied.Zweigb. Lit. C. 5 101 Dise. CommanditAnth. a 53
do. 4 975 Ruhrort-Cref.Kr. Oberſchl. Lit. Aal d Schleſ. Bant Verein 4 337Pommerſche 3 91 Gladbacher 7 3 94 do. Lit. B. 3 8874 87 Pommerſche Ritterſch. B. 94 93
do. 4 100 Stargard Poſen 4 3 99 98 do. Lit. C. 4 SPoſenſche 1104 Thüringer 62 118 1117 do. Lt. D. Induſtrie Actien.do e 3 9776 Wilh. (CoſelOdb. 472 46 do. Lit. E. 3 86 Hoerder Hüttenwerk 5 92do. neue a 97 97 do. (Stamm) Pr. a a 92 do. Lit. B. Ja Minerva 5 .29 28Schleſiſche 3 93 do do. do. s 5 92 l x Pr. Wilh. St. Vohw.) Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 8786

Vom Staat gar. Lit. B. t n J. Serie z Deſſauer Kont. Gas 5 11079Weſtpreußiſche 3 87 87 Se vorſtehenr ten Sinsſatz notirt ig, do. v. See sdo. i s Werden uſaßcemäßig 13 pCt. berechnet. do m. Serie Ausländiſche Fonds.
do. neue S Prioritäts-Oblig. Rheiniſche Braunſchweiger Bank 4 80Aachen Düſſeldorfer 4 94 do. vom Staat gar. Zu Bremer Bank 4 1103Rentenbriefe. do. II. Emiſſion 4 94 do. III. Emiſſion 99 98 Coburger Creditbank 4 69Kur u. Neumärkiſche 4 99 98 do III. Emiſſion 4 S RheinNahe v. St. gar. u Darinſtädter Bank 4 87 86Pommerſche 4. 98 Aachen Maſtrichter 4 h 66 do. do. II. Emiſſion r 99 Deſſauer Credit 4 73 h 6

Poſenſche 4 98 97 do. II. Emiſſion 5 RuhrortCrefeld. Kreis do. Landesbank 4 277Preußiſche 4 98 98 Berg. Märkiſche conv. 4 o Gladbacher 4 Genfer Creditbank 4 43Rhein u. Weſtphäl. 4 97 97 do. II. Serie conv. 4 do. II. Serie 4 Geraer Bank 4 85Sächſiſche 4 99776 99 do. II. Serie (1855) 5 100 100 dd. III. Serie 100 Gothaer ſein 4 80 7097,Schlefiſche S 99 do. III. Serie v. Staat Stargard Poſen S S Hannoverſche Bank 4 98Pr. BankAntheilſcheine 4 122 121 3 gar 3 84 do. II. Emiſſion 4 m Leipziger Ereditbank 4 75 74Friedrichsd'or 137 13 do. IV. Serie 5 100 100 do. III. Emiſſion S Luxemburger Bank 4 98Gold Kronen n 9 5 do. Düſſeld. Elberf. Pr. 4 Thüringer an Meininger Creditbank 4 88 87
And. Goldmünzen à 5 110 1109 do. do. II. Serie s S do. II. Serie Norddeutſche Bank 4 94x do. (Dortm. Soeſt) 4 94 do. II. Serie 4 102 101 Oeſterreich. Credit 5 8do. do. II. Serie 4 100 do. IV. Serie a 101 Thüring. Bank 4 95 94

oder à Stück 5. 15 Berlin Anhalter 4 99 Wilh. (CoſelOderbg. 4 92 Weimar. Bank 4 81 80*5) oder à Stück 5 14 3 Berlin Anhalter 4,1100 100 do. III. Emiſſion 4 S Oeſterr. Metall 5 l 55 54
Aachen Maſtrichter 28 à 28* gem.

CölnMindener 177 à 179 gem.
gem. Norbbahn (Fr. Wilh. 62 à 63 gem.

95 à 96 gem. Genfer Creditbank 43 a gem.Die Börſe war günſtig geſtimmt, das Geſchäft nicht bedeutend von
öſterreichiſche Sachen behauptet Fonds und Prioritäten feſt.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 112 G.
Oeſterr. Währung (Banknoten) 76ank Actien.

Gold und Papiergeld-

Berxgiſch Märkiſche Lit. A.
Oberſchleſ. Lt. A. u. C. 153

Oeſterr. Franz.
Oeſterr. Credit 83 à gem.

den Banken wurden nur Genfer lebhaft gehandelt

Darniſtädter Zettelbant [4] 987 G.

109 à 110 gem.
à 154 gem.

Staatsbahn 137 à 138 gem.

Hamburger e [4] 101 G.
z.

Berlin Anhalter 141 à 142 gem.
Mainz Ludwigsh. Lit. A. u. C. 123*, à 124 gem.

do. 3proz. Prior. 269 à 268 gem.
Deſterr. neueſte Looſe 75 à gem. Poln. Pfandbr. in S. R. 87 u

Napoleonsd?or 5. 10 bz.

Bresl. Schweidn. Freib. 125 à gem.
Mecklenburger 56*/, à 57 à

Disconto Commandit Antheile
em.ſchwere Bahnen und einige leichte waren de ebt z

Sovereigns 6. 23 G.

Marktberichte.
Halle, den 17. Mai.

Jm Getreidegeſchäft blieben die bisherigen Verhält
niſſe Fanz ohne Aenderung z die ſchwache Zufuhr gehet
großentheils bald an hieſiges Conſumo über. Für Wei
zen bleibt reelle Kaufluſt obſchvn das Angebot etwas
reichlicher vorhanden war. Roggen wurde geſtern wie
heute von Berlin weſentlich niedriger notirt z dies bleibt
äber bei den kleinen Offerten hier ohne Wirkung auf hie
ſige Preiſe. Für Gerſte werden bisherige Preiſe bewil
ligt 5 Hafer aber höher gehalten. Heute iſt bezahlt
Weizen 68 70 72 Roggen 54 55 à eGerſte 35 37 Haſet 24 Nübbl ferner be
gehrt, 13 zu bedingen. Spiritus feſt, Kar
toffel- 1771 gehalten u. bezahlt. KRüben
17, 17, gehalten wenig Angebot.

Magdeburg, den 16. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, n loco ohne Faß,

Nordhauſen den 16. Mai.
Weizen 2 17 h bis 8
Roggen z e JGerſte T 20 8Hafer o 27Rüböl pro Centner 14
Leindl pro Centner 14

W Berlin den 16. e
eizen loco 65——77 nach Qual.

Roggen loco galiz. frei Haus bez. 80—81pfd.
50 bez. 1 Ladung 86 81pfd. mit Aufgeld
gegen Frühj. bez. ſchwimmend nahe 1 Ladung 80— 81

pfd. 49 bez. Früht. 49 es r.u. G. Mat Juni 48 499), 49 bez. u. G. /ß
Br. Juni/Jult 482 49 bez. U. Sr. 482, G.
Juli Aug. 48— bez. Auguſt Septbr. 48 bez.
Sept. Oet. 47 bez. u. Br. 49 G.

Gerſte, große u. kleine 34—37 pr. 1750pfd.
Haſer loco 24- 26 gelb ſchleſ. 2554 ab Bahn

bez. Vefer pr. Frühf. 2511 bez. u. Br. Mai Juni
249, bez., Juni Juli 249, bez. Juli Aug.
24 Br. Sept. Oct. 25 Br. 24

Erbſen Koch u. Futterwaare 49——57
Rübdl oco 199. Br. Mat u. Mat Juni 187

Br. Juni Jult 13 bez. u. Br. a G.,

Juli Aug. 137 Br. Sept. Oct. I3 beg.Br. u. G., Oct. Nov. 13 bez.
Leinöl loco 13
Spiritus loco ohne Faß 17 bez. do. mit

Faß 179, bez. Mai u. Mai Juni 17 bez. u.
Br. 177, G. Juni Jult 17 bez. in. G. 17
Br. Juli Aug. 17 bez., Br. u. G., Auguſt
Sept. 17 bez. u. G., 18 Br. Sept. Octbr.18 bez. u. Br. 1711 G. Oct. Nov. 171

bez.Segen matt. Roggen disponible bei reichlichen Offer

ten nur wenig herabgeſetzten Preiſen mäßig umgeſetzt Ter
mine eröffneten zu niedrigen Courſen, fanden aber alsdann
mehr Beachtung und befeſtigten ſich auch weſentlich gek.
12,000 Etnr. Hafer ohne Aenderung, gekünd. 1200 Etr.
Rübdl verkehrte durchweg in feſter Tendenz beſonders
wurden für nahe Sichten etwas höhere Preiſe angelegt,
während ſpätere etwas vernachläſſigt blieben. Spiritus
erfuhr gute Frage und beſſerte ſich im Laufe des Geſchäfts
wodurch Benöthigte ſich in hohe Forderungen fügen muß
ten und der Markt auch in feſter Haltung ſchließt, gek.
10,000 Quart.

Breslau, d. 16. Mai. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 16 G. Weizen, weißer 68——84 gelber 68

Roggen 53-—59 Gerſte 32—-38
Hafer 22——28

Stettin, d. 16. Mai. Weizen 70—76. Roggen 49
bez Mat 48 G. Mai Juni 47 bez. Juni Jult 47

Rübol 135 Sept Oct. 13 18 Spiritus 17e Sint is. Juni Jull A6 G. Sept. Oct.

a vez. 7Hamburg, d. 16. Mai. Weizen ſehr flau, ab Oſtſeee et en angeboten Roggen loco feſt, ab Dan

ezahlt d zu 77 tragen.Oel Mat 20 W e nigebert zu angetrage

Waſſerſtand der Saale bei Hallr Saale bei Halle
am 16. Mat Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 17. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

t am Unterpegel
am 15. Mai Abends Fuß 7 Zoll,
am 16. Mai Morgens Fuß 9 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. Mai Vormitt, am alten Pegel 48 Zoll unker 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 16. Mai Mittags 2 Ellen 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 16. Mai. C. Schlenkrich, Schiefer,
v. Hamburg n. Dresden. K. Trimpler, 3 Kähne,
Roheiſen, v. Hamburg n. Deſſau. W. Biener, Güa
ter, v. Hamburg n. Dresden. A. Henſchel, Güter, v.
Magdeburg n. Hresden. Nordd. Dampfſchifff. Geſ.
2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. G. Göh
re, Nutzholz, v. Spandau n. Buckau. G. Einbrod,
desgl.

Niederwärts- Am 16. Mai. W. Seidel, Hafer
v. Tetſchen n. Berlin. W. Strack, Pulver, v. Torgau

3 S t Dre Stehtresden n. Magdeburg. Fr. Kamps, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Berlin. per chemiſche

Magdeburg den 16. Mai 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.

Auetion.
Dienstag den 20. Mai Nachmittags 2 Uhr

u. Mittwoch den 21. Mai Vormittags 9 Uhr
verſteigere ich auf der Weintraube vor Gie
bichenſtein einen gut gehaltenen Nachlaß von
Mobilien, Taſchenuhren Federbetten, ſchönen
Frauenkleidungsſtücken, Haus u. Küchengeräth
ſchaften c. Tags zuvor Nachmittags von 4 bis
5 Uhr ſtehen die Sachen zur Anſicht

Die Collenbeyer Schulwieſen ſollen am
Montag den 19. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet wer

den. Haberkorn.2000 3000 5000 und 10 bis
30,000 ſind auf gute ländliche Hypothek
theils ſofort und erſten Juli auszuleihen durch

J. G. Fiedler- in Halle,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Bruchbandagen bei N. Langes Söhne



e Cireus gymnagticus auf dein
Einem hieſigen und auswärtigen geehrten

naſtiker, Seil- und Ballettänzer Geſellſchaft bereits angekommen iſt und

Frauckensplaße zu Halle.
Publikum hat Wilh. Kolter die Ehre anzuzeigen daß derſelbe mit ſeiner Akrobaten, Gym

Sonntag den 18., ſowie Montag den 19. Mai
auf dem Franckensplatze in einem dazu erbauten offenen Circus ſeine erſten Vorſtellungen geben wird.
mein Name, ſowie die Leiſtungen meiner Geſellſchaft hinlänglich bekannt ſind, ſo werde ich verſuchen,
darzuſtellen, und hoffe, keine Fehlbitte zu thun, wenn ich um zahlreiche Theilnahme bitte. D

Anfang präcis 5 Uhr.Kaſſenöffnung 4 Uhr.

Da ich ſagen zu dürfen glaube, daß
hieſigen Orts etwas noch nie Geſehenes

as Nähere beſagen die ZettelW. Kolter, Director
Von nachſtehend offerirtem An ann of anag- Bitter

von VUnderberg Albrecht,
Julius

à Fl. 7 15, 25 hält ſtets Lager
Riftert in der alten Poſt.

S Nichts iſt ſo angenehm kühlend, erfriſchend und ſtärkend in der heißen Jah
S reszeit auf Reiſen und auf Märſchen als Zuckerwaſſer mit

k k. BiS bBoonekamp of Naag-bitter,
5 bekannt unter der Deviſe:S S OCCidit, qui non servat,“S erfunden und einzig und allein deſtillirt vonS. zug H. Underberg Albrecht

am RNathhauſe in Rheinberg. am Niederrhein.

S HoflieferantS Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm A. von Preußen,
S Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen,
s S Sr. Majeſtät des Kihnigs Maximilian T. von Vayern,
S Sr. Königl. Hoheit des Fürſten zu HohenzollernSigmaringen
m und mehrerer anderer Höfe.S NB. Ein Theelöffet voll meines Boonekamp of Maag Bitter genügt für ein
S Glas von Quart Zuckerwaſſer.

ganz Hvu

uolln e a

LILIONESE.
und Arme macht es blendend
und verjüngend.

Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen Som
merſproſſen Leberflecken Finnen, Kupferröthe auf der

Naſe, und entfernt alle ſonſtigen Hautunreinigkeiten. Geſicht, Hals, Schultern

Für die Wirkung unſerer Lilioneſe übernehmen wir Ga
rantie, worüber die reſp. Käufer einen Garantieſchein erhalten. Preis pro Fla-
ſche halbe Flaſche 175 Alleinige Niederlage für Halle bei Meim-

vold G Co. Leipzigerſtr. Nr. 109, Aſchersleben: A. Fest, Bitterfeld: J. G.
Schenke, Hettſtädt: R. Hättig, Löbejün L. Birckhold, Mansfeld: F. Hohen-

stein Merſeburg: C. Franke, »Naumburg: C. Schulze, Nordhauſen? Volger
Badendik, Wettin B. Knauff,

weiß und zaärt, wirkt auf dieſelben erfriſchend

Weißenfels C. P. Suess, Sörbig: R. Kotzsch

Auction
in Giebichenſtein b. Halle a/ Saale.
Mittwoch den 21. d. M. Vormitt. 9 Uhr

und Nachmitt. 2 Uhr u. folg. Tage verſtei
»gere ich gegen gleich bare Zahlung im
Saale des Gaſthauſes des Herrn
Mennig zu u hre wegen Ab
reiſe einer Familie ſehr gutes, we
vwig gebrauchtes Mahagonit- u. Bir
ken Mobiliar als:

prachtvolle Tafeluhr, Secretair's, Ser
vanten, Sophas r. Goldrahmſpiegel mit

armor Conſols, Kommoden, Damen
Schreib, Sopha, Klapp-, Waſch. u an
dere Tiſche Arm u. Rohrſtühle, Schränke
Bettſtellen ſehr gute Betten feinſte unge
brauchte Tiſch u. Bettwäſche (paſſend

zu Ausſtattüngen), Küchengeräthe u. dergl. m.
Ferner: 1 Glasſtampfe mit 2 gr. Morſern,
Geräthſchaften zu einer Glas u. Schmirgelpa
pierfabrik, gr. Vorrath geſtoßenes Glas c. (Letz
tere Fabrik Gegenſtände können auch vor dem
Termine verkauft werden Die Gegen

ände ſtehen nur Dienstag den 20.
ai Nachmitt. von 2 bis 5 Uhr zur

gefälligen Anſicht
N. BrandKreis Auct.Commiſſar u. ger. Taxator.

e n J RWieſen Verpachtung.
Die zu Planäng gelegenen Schliack

ſchen Wieſen ſollen
Mittwoch den 21. d. Mts.

Nachmittags 3 Uhr
in Parzellen von 2 bis 5 Morgen öffentlich an
den Meiſtbietenden verpachtet werden. Ver
ſammlungslokal iſt das

Schenkhaus zu Planän a.
Ein Hausknecht, der mit Pferden umzuge

hen verſteht, findet ſogleich Stellung Oberſtein
thor Nr. 13.

Jn der Banuerſchen Brauerei früher
Guckenberger) iſt ein complettes Roßwerk
nebſt Riemenzeug zu verkaufen.

Geſuch.
Ein junger Mann militärfrei, welcher ſeit

10 Jahren in Zuckerfabriken als Maſchiniſt thä
tig war, worüber er die beſten Zeugniſſe beſitzt,
ſucht als Maſchiniſt oder Aufſeher in einer Fa
brik bald ähnliche Stellung. Geehrte Reflectan
ten erfahren das Nähere bei G. Prange,
Buchhändler in Weißenfels.

Ein gebildetes Mädchen in geſetzten Jahren,
aus guter Familie in allen weiblichen Arbeiten
geſchickt, ſucht, um ſich nützlich zu machen eine
Stelle zur Unterſtützung der Hausfrau und Be
aufſichtigung der Kinder. Näheres unter Chiffer
A. B. franco poste rest. Merseburg.

LehrlingsGeſuch.
Ein Lehrling von außerhalb, anſtändiger Her

künft, mit d. nöth. Schulkenntniſſen verſ. wi
unter ſoliden Bedingungeit z. ſof. Antritt geſ.

Pergamenter in Halle.

M treffe ich mit einem großen Trans
Aport fromm zugerittener

Neit und Ardenniſchen Arbeitspferden
in Aſchersleben ein. Heinemann.

Etabliſſement.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich mich hier als
Klempner Meiſter niedergelaſſen habe.
Bitte bei vorkommenden Bedürfniſſen mich mit
Jhren Aufträgen gütigſt beehren zu wollen.

Cönnern, im Mai 1862.
Fr. Felgentreff.

Für Brennereien
ſind Geiſtſtraße Nr. 58 folgende Geräthſchaften
zu verkaufen als:

6 Stück Hefengefäße t ſtarken Kupfer
Ausſchlag, à Stück 120 Qrt. Jnhalt, ſowie

2 Stück MutterhefenGefäße bei
Julius Schimmelpfennig.

Geiſtſtraße Nr. 58 iſt eine möblirkte Woh
nung mit Pferdeſtall und Bürſchengelaß ſofort

Friſchen Waldmeiſter,
Friſchen. Maitrank,

Flaſche 7 u. 10empfiehlt B. ramnan.
Heute erhalte ich wieder die be

liebten Baroque-Fagontaſſen, breit
Goldrand mit und ohne Devifen,
à 2 im vollen Dtzd.; ferner dieſel-
ben Taſſen mit blauer, grüner und
Goldſtaffage.

Gustav Verber,
große Steinſtraße Nr. 72.

Breybergs Garten.
Sonntag den 18. Mai netund Abendeoncert. Anfang 3 Uhr

Ende 10 Uhr. F. Fiedler.
Kochs Garten.Montag den 19. Mai Abendeoncert.

Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.
Rabeninſel bei Kuhblank.

Sonntag Tanzkränzchen und friſchen Kuchen,

e MaklSommertheater in Halle
7 in der Weintraube.

Sonntag den 18. Mai zur Eröffnung der Som-
merbühne zum erſten Male: Kieſelack
und ſeine Nichte vom Ballet, Poſſe
mit Geſang und Tanz in 4 Abth. ünd 10
Bildern von A. Weirauch, Muſik vonConradi, Repertoirpoſſe des Wallnerthea

M in Berlin.
ontag den 19. Mai: Jch bleibe ledioder: Der Menſchenkenner und der
Weiberfeind, Luſtſpiel in 3 Aufzügen
von Carl Blum.

Die fernern Spieltage ſind: Mittwoch u. Frei

tag. Anfang der e 6 Uhr.ie Direction.
Michte Weier.

Montag den 19. Mai Abends 8 Uhr Ver
ſämmlung des Türnvereins im Engliſchen Hof
Mittheilung über Fichte. Auch Freunde des
Turnvereins ſind als Gäſte willkommen

Der Vorſtand.
S. I. Br.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

(Vewrſpätet.)
Allen Verwandten und Freunden zur Nach

richt, daß mein guter Mann der Fleiſchermei
ſter Karl Naumann in einem Alker von
noch nicht vollendetem 36. Lebensjahre zur ewi
gen Ruhe geſchieden iſt, und ich mit meinen
2 unerzogenen Kindern zurückſtehe. Möge
Gott einem Jeden vor einem ſo frühzeitigen
Schickſal behüten.
Die trauernde Wittwe nebſt Kindern.

Todes Anzeige.
Jn der Nacht vom 24. April gegen 12 Uhr

verſchied ſanft nach kurzem Leiden meine theure
mir unvergeßliche Gattin, Ottilie Bock ge
borne Wernicke, Mutter von 4 unerzogenen
Kindern in ihrem 39. Lebensjahre Groß iſt
mein Schmerz und wer ihn kennt, wird ihn zu
würdigen wiſſen. Dieſen hohen Verluſt zeige
ich Verwandten und Freunden nur auf dieſem
Wege an und bitte um ſtille Theilnahme

Dorf Alsleben a/S., den 25. April 1862.
zu vermiethen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Auguſt Vock.

Heute Sonntag friſchen Speck u. Kaffeekuchen.



Beilage zu I15 der

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 17. Mai 12 Uhr 34 Min. Nachmitt.
Angekommen in Halle den 17. Mai 1 Uhr 20 Min. Nachmitt.

Berlin, d. I7. Mai. Bei der heutigen Nachwahl
im zweiten Berliner Bezirk wurde von A86 anweſen-
den Wahlmännern Dr. Johann Jacoby mit 250

egen 225 Stimmen, welche auf den Ritterguts Be-
ſitzer Bauck ſielen, zum Abgeordneten gewählt.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Mail Die Bank u. H.8.“ hört, daß mit

dem Präſidenten Kühlwet ter die Verhandlungen wegen Uebernahme
des Handelsminiſteriums noch nicht völlig abgebrochen ſind. Herr
Kühlwetter hatte ein Programm überreicht deſſen Anerkennung ſeitens
des Staatsminiſteriums er zur Bedingung ſeines Eintritts gemacht
hatte. Von dieſer Forderung war er in dem letzten Stadium der Ver
handlungen abgegangen und hatte ſeine Wünſche auf beſtimmte Punkte
des früheren Programms beſchränkt, über welche eine Verſtändigung
noch immer für wahrſcheinlich gehalten wird. Wie die „Berl. Allg.
Ztg.“ meldet, iſt Hr. Kühlwetter heute von Sr. Maj. dem Könige
empfangen worden.

An der geſtrigen Börſe war das Gerücht verbreitet, daß ſich in
Kaſſel Entſchlüſſe vorbereiteten die einen Wechſel in der Regierung
des Kurfürſtenthums Heſſen zur Folge haben dürften.

Der hieſige erſte Wahlbezirk hat nun jedenfalls eine Neuwahl vor
zunehmen da Herrn v. Hennig's Ablehnungs Erklärung heute hier
eingetroffen iſt. Er hatte dieſelbe nicht früher abgehen können, weil er
verreiſt war und daher das des hieſigen Wahlcomites wel
ches ihm die Annahme der Wahl in ſeinem bisherigen Wahlkreiſe Stras
burg empfahl, um einige Tage verſpätet in ſeine Hände kam.

Wie die „B. u. H.-Ztg.“ meldet, iſt der Jntendantur Beamte
Kähler noch immer bei der Jntendantur beſchäftigt und darf auf einen
ihm günſtigen Ausgang der Unterſuchung hoffen. Die Nachricht, daß
derſelbe in einem Bankhauſe eine Anſtellung als Buchhalter erhalten
habe, iſt ſomit ungegründet.

Wie die „Danz. Ztg. hört hat der Landrath v. Brauchitſch
einen Urlaub auf zwei Monate nachgeſucht, um eine Kur zu gebrauchen

Die diesjährige ordentliche General Verſammlung des Vereins
deutſcher Eiſenbahnverwaltungen findet vom 28. Juli d. J.
an in Amſterdam ſtatt.

Aus Görlitz meldet der dort erſcheinende „Anzeiger“: „Am 11.
Mai Abends kam es in Moys zu einem Streit zwiſchen einem Hand
werker des hieſigen Jägerbataillons und einem Schmiede der Lüder-
ſchen Fabrik, der einen ſehr tratzrigen Ausgang hatte. Der Soldat
machte von ſeinem Seitengewehr Gebrauch und ſtieß daſſelbe ſeinem
Gegner auf der linken Seite in den Unterleib, ſo daß die Eingeweide
heräustraten. Da mehrere Därme ſtark verletzt worden ſind, ſo iſt
der Tod des Unglücklichen bereits am 12. Mai erfolgt. Der Vorgang
iſt aufs tiefſte zu beklagen.“ Auch in Biesnitz, Leſchwitz und Hen
nersdorf kam es an demſelben Tage zu Reibungen zwiſchen Militär
und Civilperſonen, die indeß ernſtliche Folgen nicht hatten.

Mühlhauſen, d. 12. Mai. Geſtern ſind wiederum 7 Mann,
welche als Theilnehmer an dem Tumulte bis jetzt wegen Ueberfüllung
des Arreſtes nicht eingezogen werden konnten, in denſelben abgeführt.
Heute wurden dagegen wiederum 8 Mann in Begleitung von vier
Jägern nach Mohrungen abgeführt, ſo daß nun bereits 20 Tumultuan
ken von Mühlhauſen dahin gekommen ſind. An einen Schluß der
Unterſuchung iſt noch kange nicht zu denken, da viele Zeugen noch zu
vernehmen ſind.

Graudenz d. 12. Mai. Jn der gegen die 12. Compagnie
8. oſtpreuß. Infanterie Regiments Nr. 45 wegen Renitenz gegen den
Hauptmann v Beſſer eingeleiteten Unterſuchung ſind bereits die Haupt
rädelsführer in 6 Unteroffizieren und 12 Gemeinen ermittelt und in
Arreſt abgeführt. Die Compagnie wird fortgeſetzt außer der Regi
mentsgeweinſchaft gehalten und nur zu Arbeiten verwendet, weshalb
auch alle größeren Uebungen in dem Regiment ſiſtirt ſind.

Vermiſchtes.
Der Verein für deutſche Induſtrie hat für den 27. Mai

einen allgemeinen Congreß deutſcher Jnduſtrieller zu Frankfurt a. M.
ausgeſchrieben (Vorſitz. v. Kerſtorff).

Frankfurt a. M., d. 12. Mai. Nachſtehende Orte haben
bis jetzt den Beſuch des Oeutſchen Schützenfeſtes offtciell ange
zeigt (die Zahl der Angemeldeten iſt nur da angegeben, wo ſie minde-
ſtens beträgt) a2), Arolſen (15), Aſchaffenb

Achern (12) lsfeld (12), Apolda (12), Arolſen (15), Aſchaffenburg Augsvurg (109), n (50), Biebrich (12), Biedenkopf (14), Bielefeld Sent
(22), Boppard, Breiten (70), Bruchſal (18) Bublingen Butzbach (20), Budin
gen (13), Dieß, Donauwärth) Dortmund (10) Dürkheim (12), Düſſeldorf (14),Kwberfel (25), Emmendingen, Endingen, Enkel, Eßlingen, Frankenhauſen, Freyſtadt

(Oberöſterreich), Friedberg (bei Frankfurt), Friesheim, Forchheim, Fürth (30), Göp
pingen, Goßlär, Gotha (26), Grenzhauſen, Großenhain, Hachenburg (10), Hagen
(20), Halberſtadt, Hamburg (25), Hameln, Heidelberg (40), Heidenheim Heilbronn,
Herborn (17), Hersfeld, Hildburghauſen (10), Höchſt (15), Holzapfel, Jſenburg (12),
Kahla (10), Kamberg (11), Karlſtadt, Kehl, Kempten, Kiel, Kiſſingen, Koburg-
Köln (15), Königſee (12), Korbach (10), Kronach (16), Leisnig (10), Leipzig, Lenz
kirch (10), Lörrach (16), Löbau, Ludwigshafen (10), Mainz (40), Ma heim, Markt
breit, Marktheidenfeld, Meiningen, Meſſenheim (12), Merſeburg, Mindelheim, Mühl
hauſen (10), Müllheim im Br. (10), Münden, Münſter Neviges, Neuſtaädt a. d.
Hardt (15), Neuſtadt a. d. Sagle, Neuſtadt a. d. Aiſch, Neuſtadt bei Magdeburg,

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 18. Mai 1862.

den Aufruf:
An Deutſchlands Sänger! Die ſchönſte Trias des deutſchen Volkes bilden

unſtreitig die Sänger, Turner und Schützen und es geziemt ſich wohl, daß dieſe drei
Volkselemente unter ſich ein brüderliches Verhältniß anknüpfen und aufrecht erhalten.
Deshalb richten wir an alle Sängerbünde und Geſangvereine die freundliche Bitte
das Feſt der deutſchen Schützen in der Weiſe durch Gaben in Baar mit zu verherrlie
chen, daß für die eingehende Summe etwa ein großer ſilberner Pokal als Gewinn
auf eine Hauptſcheibe mit der Bezeichnung Ehrenpreis des deutſchen Sängerhortes
zum erſten deutſchen Schützenfeſte in Frankfurt a. Me 1862 nebſt Angabe der ge
ſteuerten Beiträge durch eine Urkunde dargebracht würde. Die Beiträge ſind z
ſenden entweder an die Verlagshandlußg der „Neuen Sängerhalle““, Robert Frieſt
in Leipzig, oder an den Präſidenten der verbündeten Männergeſangvereine in Frank
fürt a. M., Hrn. Jakob Eduard Lotz daſelbſt, his zum 10. Juni. Alle deutſchen
Zeitungen bitten wir, dieſe Kundgebung in ihre Spalten gütigſt aufnehmen zu wollen.

Einer Leipziger Correſpondenz der „A. Pr. zufolge wird
ſich der Reinertrag der Schiller- Lotterie auf mehr als Mil
lion Thaler belaufen, wovon laut dem urſprünglichen Programme zwei
Dritttheile zum Beſten der Schillerſtiftung, ein Drittel aber für die
DTiedgeſtiftung verwendet werden wird. Die Unternehmer der Lotterie
ſind aber, wie der Correſpondent zu wiſſen behauptet, nicht geneigt,
das von ihnen geſammelte Geld bedingungslos an die Schillerſtiftung
auszuliefern. Sie werden wohl mehrere Vorſchläge aufſtellen, welche
eine nach ihrer Anſicht zweckmäßigere Verwendung der Stiftungsgelder,
ermöglichen ſollen und für das bedeutende Capital eine zweifellos ſichere
Verwahrung und Anlage verlangen. Das Recht zu dieſen Forderun
gen ſtützen ſie auf den Umſtand, daß das Comité der Dresdener Schil
lerſtiftung die ihm angetragene Betheiligung an dem Lotterie Unterneh
men wiederholt abgelehnt und dadurch die Gründung des ſelbſtſtändi
gen Hauptvereins für die Lotterie nothwendig gemacht habe daß alſo
die letztere und ihr Leiter unabhängig von dem Verwaltungsrathe der
Schillerſtiftung ſeien und die Auslieferung ihrer geſammelten Gelder
von Bedingungen abhängig machen dürften

Varnhagen von Enſe erzählt in ſeinen Tagebüchern Folgen
des: Berlin 1845, d. 15. Februar. Humboldt bettlägerig. Auf die
falſche Nachricht ſeines Todes hatte Carus in Dresden gleich hierher

an den Bildhauer Rauch geſchrieben er möchte ſich doch um Hum
boldt's Schädel bemühen, welchen Brief Rauch dann Humboldt zeigte,
der ſehr artig darauf erwiderte: „Für einige Zeit brauche er ſelber
noch ſeinen Schädel, ſpäterhin ſtehe er gerne zu Dienſten.“

Ein Privatbrief aus NewYork vom 22. April berichtet
Die ehemaligen Preußiſchen Lieutenants Sobbe und Putzki hatten ſich
an den Amerikaniſchen Kriegsſecretär gewandt, um in der Armee eine
Anſtellung zu bekommen ihre Dienſte ſind aber nicht angenommen
worden weil man die Deutſchen Regimenter nicht beleidigen wollte
und bei den Amerikaniſchen ein für die beiden Herren noch viel unan
genehmeres Zurückweiſen befürchtete. Sie haben ſich vor einigen Tagen
eingeſchifft wohin, iſt nicht bekannt.

Eingegangene Neuigkeiten.
Offener Brief an den Finanzminiſter Herrn von der Hehdt. 8.Berlin. Haude und Spener'ſche Buchhandlung geh.
Ueber die Einrichtung und den Stand der Großherzoglich Sachſt

ſchen Kunſtſchule zu Weimar. Mitgetheilt von Dr. B. von Schorn. gr. 8.
Weimar Hofbuchdruckerei. geh.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Mai.

Staat Zürieh. Hr. PortepeeFähndrich v. Rohrſcheidt a. Herzberg. Hr. Ber
ſicher. Jnſp. Dannenberg. a. Zehſt i. Holland. Hr. Rittergutsbeſ. v. Maubert

a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Wrede a. Stettin, Küſter a. Bremen Heinrich
a. Braunſchweig. Hr. Rent. Görke a. Berlin. Hr. Jngen. Bauker a. Zürich

Goläner Räng. Hr. Lieut. Wohlfarth a. Zörbig. Hr. Tuch Fabrik. Hofmann
a. Burg. Hr. Pr. jur. Reinike a. Amſterdam Hr. Rent. Wollrig a. Wien.
Hr. Bürgermſtr. Pabſt a. Sträusberg. Die Hrrn. Kaufl. Schlunk a. Mühl
hauſen, Sernd u. Herrmann a. Magdeburg Wilke a. Haag

Goldner Löwe. Die Hrrn. Fabrik. Wollmann u. Hießel a. Neugersdorf. Hr.
Tuchhdlr. Schenk a. Kirchberg. Hr. Stud. jar. Sauer a. Bernburg. Hr.Mühlenbeſ. Kunitz a. Plauen. Hr. Gutsbeſ. Krüger a. Mücheln. Die Hrrn.
Kauft. Sucher a. Würzen, Voigt a. Dresden, Rysmeyer a. Magdeburg, Weide-
mann a. Berlin, Salomon a. Stettin, Schmieder a. Düſſeldorf.

Stacit amn burg Hr. Rittergutsbeſ. v. Schmidt m. Fam. u. Diener a. Reu
hen b. Königsberg. Hr. Fabrik Dir. Löwatſcheck a. Herford. Hr. Grubenbeſ.
Hohlbeck a. Dortmund. Hr. Schichtmſtr. Stolberg a. Plötz. Hr. Lieut. Bluth
a. Zörbig. Hr. Paſtor Nieter a. Bremen. Hr. Privat. Evenenk a. Sondere
hauſen. Hr. Jungen. Habrich a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Heſſelmann a.
Reukirchen b. Münſter, Kröpf a. Rordhauſen, Lindemann a. Greig, Gloöckner
a. Dresden Borkhauſen a. Hamm.

Mente's Mötel. Die Hrrn. Kaufl. Delius a. Bielefeld, Angern u. Werther
a. Berlin. Mad. Vinet a. Lauſanne. Hr. Mühlenbeſ. Henniger a. Arnſtadt.
Hr. Fabrik. Fernſten a. Gotha.

Meteorologiſche Beobachtungen.
d en16. Mat. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmttel.

Luftdruck 333,33 Par. L. 532,91 Var. 333,44 Par. L. 333,24 Par. L.
Dunſtdruck 5,04 Par. L. 5,34 Par. L. 5,68 Par. L. 5,35 Par. L.
Rel. Feuchtigkett 83 pCt. 61 pEt. 90 pCt. 78 pCt.

13,0 G. R. 15,8 G. Rm. 13,5 G. K. 11,4 G. AnLuftwärme



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zum Zweck der Aufnahme von Perſonen bei
der Perſonen Poſt zwiſchen Freyburg a/ U.
und Laucha iſt in dem Orte Balgſtedt eine
Halteſtelle eingerichtet worden.

Die Aufnahme der Perſonen findet bei dem
unmittelbar an der Chauſſee belegenen Gaſt
hauſe ſtatt. Das Perſonengeld wird ſowohl
nach Freyburg a/U. als nach Laucha für je

Meile erhoben.
Halle, den 13. Mai 1862.
Königliche OberPoſtDireetion.

RNetourbriefe.
H An Gundermann in Leipzig. 2) Ber

liner Spritfabrik in Berlin. 3) Tolpe in
Leimbach. 4) Weber in Lichtenberg. 5) Schede
in Nordhauſen 6) Oehlert in Querfurt. 7)
Kernberger in Geiſenkirchen. 8) Laak in
Homburg. 9) Dierke in Paſſow. 10) Gro
drian in Spandau (recommandirt).

Halle, den 16. Mai 1862.
Königliches Poſt Amt. 4

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Drechslermeiſters Peter Jungmann hier
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über
einen Akkord Termin

auf den 24. Mai d. J.
Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude Zimmer Nr. 24 anberaumt worden.
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten
und vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konkursgläubiger, Pret für dieſelben weder ein

Vorrecht noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß-
faſſung über den Akkord berechtigen.

Halle a/ Saale am 9. Mai 1862
Kgl. Preuß. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Freund.

Freiwillige Subhaſtation.
Das zum Nachlatz des verſtorbenen Schuh

machermeiſters C. E. Mittag gehörige, im
Hypothekenbuche von Halle unter Nr. 584
eingetragene Grundſtück

„Ein in der Neuſtadt belegenes Haus, Hof
und Zubehör“,

taxirt auf 805 ſoll
am. G. Juni Vorm. 11 Uhr
im Kreis- Gericht hierſelbſt, 2 Treppen hoch,
Zimmer Nr. 26, meiſtbietend verkauft werden.

Die Taxe und Bedingungen ſind im Büreau,
2 Treppen hoch, Zimmer Nr. 29 einzuſehen

Halle a S., den 2. April 1862.
Königl. Kreis Gericht. II. Abtheilung.

Jacob.
Das auf dem großen Berlin unter Nr. 13

belegene Herrn Dr. med. Niemeher gehörige
Grundſtück aus Wohnhaus mit Hofraum, Gar
ten, Seiten und Hintergebäuden, großem Bo
denraum und guten Kellern beſtehend, ſoll aus
freier Hand durch Unterzeichneten, der die nä
here Auskunft ertheilt verkauft werden.

eeligmüller,
Rechtsanwalt und Notar.

Kirſchen Verpachtung.
Die Süß und Sauerkirſchen auf der Kgl.

Chauſſee durch die Schöttereyer Großgräfen
dorfer u. Strößzner Flur ſollen Sonnabend den
21. Mai e. Mittags 1 Uhr in der Schenke zu
Strößen meiſtbietend verpachtet werden.

Die Ortsbehörde.

Obſtverpachtung
Zur Verpachtung des diesjährigen Obſtertra

es der Plantage des Ritterguts Piesdorfſei Gerbſtädt iſt Termin zu
Freitag den 30. Mai Nachmittag 2 Uhr

in der Schenke daſelbſt anberaumt Und werden
zahlungsfaähige Pachtluſtige hierzu eingeladen.

Piesdorf, den 16. Mai 1862
Das Domininm.

Verpachtung des Schützen
hauſes in Cönnern.

Das hieſige Schützenhaus ſoll auf 6 hinter
einanderfolgende Jahre, von Michaelis 1862
bis dahin 1868, öffentlich meiſtbietend ander
weit verpachtet werden und iſt zu dieſem Behufe

auf den 30. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr

Termin im hieſigen Schützenhauſe anberaumt,
wozu wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einla
den, daß die Pachtbedingungen im Termine be
kannt gemacht werden.
Cönnern, den 1. Mai 1862.

Der Vorſtand
der Schützen- Geſellſchaft.

Wieſen- Verpachtung.
Die Nutzung von 6 Morg. Wieſen in Paſ

ſendorfer Aue gelegen, bin ich willens auf
1 oder 6. Jahr zu verpachten und bitte mit mir
zu unterhandeln.

Eduard Beyer Bürgergarten.

Mittwoch den 21. dieſes Monats ſoll die
Nutzung der Kirſchen auf der Chauſſee zu
Seebürg an Zahlungsfähige und Beſtbietende
Nachmittags um 2 Uhr im Waltherſſchen
Gaſthofe daſelbſt verkauft werden.

Ritterguts-Pacht. 12 Jahr!
Die Reichsgräfl. Pacht liegt St. v. der

Stadt in dem vorzüglichſten Bau und Kul
turzuſtande. Das Schloß ſeit 6 Jahren neu
erbaut, aus 8 tapezirten Zimmern beſtehend,
in einem ſchönen Park gelegen. 600 Magdeb.
Mrg. durchgehend Boden J. Klaſſe, Kalkſtein
unterlage, ſeparirt, ſchön arrondirt, abdachend
gelegen 50 Mrg. 3ſchürige Wieſen in der Nähe
des Schloſſes. Dem Pächter wird vollſtändiges
lebendes und todtes Jnventar, ſowie Ausſaat
übergeben. Kaution 1000 Jährl. Pacht
800 in jährigen Raten“ praen. frei von
allen Laſten Abgaben und Steuern mit ſchö
ner Jagd.

Pächter, welche ſich durch gute Atteſte aus
weiſen können und ein Kapital von 8-10,000
Thlr. beſitzen erfahren das Nähere bei Herrn
v. Woyski poste rest. Glei witz

Verkauf oder Verpachtung
eines großen Gaſthauſes

Das früher Lux'ſche Gaſthaus Zur Hoff
nung“ in Nordhauſen, welches wegen ſeiner
bedeutenden Räumlichkeiten zur Abhaltung der
größten Bälle, Maskeraden, italieniſchen Näch
ten, Concerten c. benutzt wird, beabſichtige ich
Fa milienverhältniſſe halber ſofort mit Jnventar
zu verkaufen oder zu verpachten. Reflectanten
mit einem disponiblen Vermögen mit 6000
event. 2000 wollen ſich baldigſt frankirt an
mich ſelbſt wenden.

Meyer, Gaſthausbeſitzer.

Ein Nittergut,
2. St. v. Breslau, an der Bahn, von 2100
M. u zwar: 300 M. gut beſt. Forſt, 1300
M. Weizenboden unterm Pfluge, 400 M. Wie
ſen, einem großen Schloß mit 20 Zimmer und
vorzüglichem Park, Fruchthaus und Ziergarten
umgeben. Sämmtliche Wirthſchaftsgebäude
durchweg neu und praktiſch gebaut. Das le
bende Jnventarium iſt vorzüglich u. beſteht aus

24 Stück Ackerpferden,

20 Schſen,
50 Kühen,
20 Jungvieh, v1100 edlen Schaafen.

Einer verpachteten Brauerei mit 500
Ertrag, vorzüglicher Faſanenjagd. Steuern
23 monatlich. Preis 115,000 Ein
zahl. 25 30,000 Hyyothekenſtand feſt
mit Garantie. Auch können ſehr vortheilhafte
Güter in beſter Gegend Schleſtenst, beliebiger
Größe nachgewieſen werden.
S. Hecht, Produkten u. Commiſſions-Geſchäft,

Breslau, Ohlauer- Straße 81.

Bekanntmachung.
Meldungen zur Uebernahme von Agenturen

für Lebens Verſicherung nimmt entgegen
Nuſt General Agent der Teulonia

in Halle, Königsſtr. 6.
Geſucht werden mehrere tüchtige Hülfs

arbeiter für Photographie. Reflectan
ten welche im Viſitenkartenfach geübt ſind,
wollen mit Angabe ihrer ſonſtigen Verhältniſſe
zugleich ihr Portrait frankirt einſenden an
H. Meyer, Phatograph in Nordhauſen

2 Feldhüter werden zum ſofortigen Antritt
auf dem Rittergut Oſtrau geſucht.

Ein Uhrmachergehülfe wird zum ſofortigen
Antritt geſucht. Zu erfragen bei

Jordan, Mittelſtraße Nr. 13.
Ein gebildetes junges Mädchen ſucht eine

Stelle als Geſellſchafterin oder Erzieherin klei
nerer Kinder. Nähere Auskunft wird Herr Pa
ſtor Hoffmann in Halle zu ertheilen die
Güte haben.

Einige Ziegeleiarbeiter finden noch dauernde
Beſchäftigung bei

Eiſentraut F Hampke.
Ein praktiſcher, in der Oeconomie aufgewach

ſener lediger Mann von 26 Jahren, militärfrei
und beſtens empfohlen ſucht als Hofemeiſter,
Aufſeher oder zur Bewirthſchaftung eines kleinen
Gutes ſofort oder 1. Juli Stellung, mit oder
ohne Caution. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Eine anſtändige Wirthſchafterin beſtens

empfohlen, in geſetzten Jahren, wünſcht zum 1.
Juli eine anderweite Stelle. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle afS;S.,

kl. Steinſtraße

Eine Köchin und 1 Hausmädchen
finden Stellung durch das Agent. Geſchäft von

C. Riedel.
Ein Hoff u. Brennerei-Verwalter

erhält ſofort Stellung (Gehalt 100 durch
das Agent. Geſchäft v. C. NRiedel allegr. Steinſtraße 17. et

Eine junge Dame, welche gut framzsſt
ſpricht und Clavier fertig ſpielt, 5
als Gouvernante Engagement durch

Fr. Hartmann kl. Ulrichsſtr. 29.
Ein junges gebildetes Mädchen in der Land

wirthſchaft ſowie im Kochen erfahren ſucht un
ter beſcheidenen Anſprüchen als Mamſell auf
einem Gute Condition. Näheres ſagt Fr. Hart
mann Comptoir kl. Ulrichsſtr. 29.

Eine guſtändige Wittwe in mittleren
Jahren, die eine Wirthſchaft ſelbſtſtän
dig zu führen verſteht, ſucht zum 1.
Juli eine ähnliche Stelle. Die Adreſſe iſt zu
erfragen bei Schneider Brüderſtr. Nr. 12,
2 Tr. hoch.

Zwei tüchtige Ziegelſtreicher finden bei gutem
Lohn dauernde Arbeit beim Ziegelmeiſter

Kupfer in Gröbzig.
Fettvieh- Auction.

Freitag den 30. d. Mts. Vorm. 10 Uhr,
ſollen auf dem Rittergute Weßmar bei Grö
bers 8 St. ſchwere fette Ochſen, 1 dergl. Kuh,
500 Hammel (Wintermaſt), ſeit 1. März geſcho
ren in Poſten von 10 Stück meiſtbietend ver
kauft werden. Das erſtandene Vieh kann noch
14 Tage ſtehen bleiben.

Bedingungen im Termine.
Weßmar, den 13. Mai 1862. t

Fr. Zeiſing.
Ein faſt noch neuer Hundewagen ſtehtzum Verkauf beim Schmiebemeiſter

Brehme in Schwerz.

Fettvieh Auction.
Mittwoch den 21. Mai d. J. ſollen auf der

Domaine Schönewerda bei Artern früh 10

Uhr 24 Stück Ochſen und
130 Hammel

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

e



Wir beehren uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß uns mit heutigem Tage

die Westphälische Schieter
den Verkauf von Dachſchiefer, Sorten, Schieferplatten und Kunſtartikel von Schiefer aus den
Gruben übertragen hat.Der Ruhrſchiefer d onſtituarf ſich mit Recht Hem engliſchen zur Seite ſtellen der ſeit der C

-Industrie-Gevellschaft in Nuttlar a. d. Ruhr
ihr zugehörigen, im, Ruhr Thale belegenen

irung genannter Geſellſchaft im Jahre 1857 ſo
überraſchend ſchnell genommene Aufſchwung ihres Unternehmens verbürgt hinlänglich die Güte des Materials, denn es iſt faſt kein Neubau im

ers auch Platten, ſei es als Flurbelag, oderweiten Umkreiſe, wo nicht Schiefer und beſond
Poteſte c. Verwendung fänden

Zu gewiſſen Zwecken iſt das Material unübertrefflich; wir bezeichnen nur Gerberplatten bis
Badewannen, Billardtafeln, Piſſoirs c.

Zahlreiche Privaten und Königl. B
Lieferungen nach Cölm Leipzig,

Preis Courant ſowie Muſter von
raße Nr. 37, jederzeit zur gefälligen Anſicht bereit.ſtraß zeit zur gefällig Halle, den 17. Mai 1862.

als Fußleiſten Fenſterbänke,

zu 36 [3F. Jnhalt, große Schulwandtafeln,

Treppenſtufen,

ehörden ſchenken dieſen Artikeln große Aufmerkſamkeit, was wohl am Beſten die nicht unbedeutenden
Herlim, ja ſelbſt nach Rromberg und Paris bekunden.Chablonenſchiefer verſchiedener Gattung und Kunſtartikel liegen in unſern Comtoir, große Ulrichs

Bernh. Schmidt Co.
Beachtenswerth für Landwirthe.

Oscar Graefs patentirte Hand Walzenhacke.
Die Herren Landwirthe werden hiermit ergebenſt auf dieſes vortheilhafte Inſtrument auf

merkſam gemacht. Muſter zur gefälligen Anſicht liegen bei Herrn Wilhelm Schröder

in Halle aus und übernimmt derſelbe die Lieferung zum Fabrikpreiſe:
Bernburg den 15. April 1862. Oscar Graef.

für Pelzwerk, Kleider u ſ. w. in

Schwetger Büchſen mit engl. Gußſtahlläufen (Vereinscaliber) empfiehlt
5 ß Chr. Diebner, Gewehrfabrikant, kleine Ulrichsſtraße 22.

Mit Königl. Sächſ. Conceſſton
Zweckdienliches Mittel gegen MottenMotten-Pulver.

Büchſen à 5

e e e anker à Fl. 5 nMittel gegen Hühneraugen, um dieſelben ſchmerzlos zu beſeitigen. 5
Carl Haring. Brüderſtraße Nr. 16.

Ausfallen der Haare zu verhindern empfiehlt à Fl. 7
Carl Maring, Brüderſtraße Nr. 16.

aus der dampt rnöchenmebl und Cementfabrik von V. Baltzer Co.

in Vreiburg a U.
deſſen vorzügliche Eigenſchaften beigefügte Zeugniſſe bekunden und welchen noch beſonders die
Hochlöbl. Königl. Regierung zu Merſeburg, Abth. für den Waſſerbau, im vorigen Jahre bei
dem Neubau der Nebraer Schleuſe von anderen concurrirenden Fabrikaten bevorzugt hat,
halten den Herren Baumeiſtern und Bauunternehmern auch dieſes Jahr in ſtets friſcher Waare

beſtens empfohlen Bernh. Sehmt Co.alleinige Niederlage für Halle und Umgegend
TZeugnisse.

ment aus der Fabrik von V. Valtzer S Comp. beim Bau
bei Oohna im Waſſer ſowie anderwärts vielfach verwendet.
ls gut und brauchbar bewährt, und kann ich denſelben daher

F. A. Fiedler, Architekt u. Maurermeiſter.
Der von Herrn Kaufmann Schmidt gelieferte Freiburger Cement, Firma: V. Baltzer

S Comp., wurde bei ſeiner verſchiedenartigen Verwendung beſonders zu ſolchen Arbeiten recht
brauchbar befunden wo es auf ſchnelle Erhärtung des Cementes ankam auch verträgt derſelbe
im Verhältniß zu anderen Cementen ziemlich viel Sand.

Dresden d. 20. Februar 1861. R. Dachſel, Waſſerinſpector.
Bereits ſeit einem Jahre laſſe ich den Cement von V. Baltzer S Comp. verarbeiten

und bin mit den Reſultaten in jeder Weiſe zufrieden

Halle a/S. den 25. März 1862. J.Seit circa 2 Jahren entnahm ich vom Lager der Herren B. Schmidt S. Comp. in
Halle a/S. Freiburger Cement zür Benutzung in meiner Alaunfabrik. Jch habe hierbei na
mentlich bei Anfertigung von Laugenbaſſins, deſſen vorzügliche Güte und Haltbarkeit erprobt
und vor allen anderen Fabrikaten bewährt gefunden, kann daher dieſes Fabrikat in jeder Hin
ſicht ganz beſonders empfehlen.

Alaunfabrik Morl bei Halle a S. den 26. März 1862. Otto SenffDer von mir ſeit vorigem Jahre ſowohl zum Mauern als Putzen c. verwendete Eement
aus der Fabrik der Herren Valtzer S. Comp. in Freiburg a. bezogen durch Herrn
Kaufmann Schmidt hier, hat allen meinen Anforderungen an einen guten Eement zu obigen
Arbeiten in dem Maße entſprochen, daß ich nicht umhin kann, denſelben zum Gebrauch beſtens

zu empfehlen.
Halle a/S., den 29. Mätz 1862. Hermann Henning Maurermeiſter

Vieweg und Sohn in Braunſchweig.Verlag von Friedrich v JDie Reform des Zollvereins und die deutſche Zukunft.
Zur Verſöhnung von Nord und Süd.

Von Dr. Ludwig Frau er.re 8. geh. Preis 16 Sgr.Der Verfaſſer ſucht in dieſer Schrift nachzuweiſen, daß die parlamentariſche Organiſation
des Zolloereins der einzig ſichere Weg ſei, um endlich zu einem Anfang von deutſcher
Einheit zu gelangen.Wie dieſer Anfang herbeizuführen ſei, wie von Ahm aus das witere Ziel des ernſten
Willens des deutſchen Volkes, Herſtellung eines vollkommenen Bundesſtaates, erreicht werden
könne und müſſe wird ausführlich beſprochen.

Jch habe den Freiburger Ce
der Kettewitzer Papierfabrik
Er hat ſich in jeder Beziehung a
mit Recht gern empfehlen.

Dresden, Februar 1861

Franke, Mauretmeiſter.

Das Holzgeſchäft v. Fr. Gebhardt
in Misſeben, kleiner Kloſterplatz,

empftehlt mehrere Tauſend Kubikfüß Eichen,
Birken, Buchen Rüſtern, Lindenhölzer in
Block und Bohlen zu ſoliden Preiſen. Beſtel
lungen jeder Art werden prompt ausgeführt.

Einen Mühlenſturz, geſundes Holz u. ſtark

verkauft Fr. Gebhardt,in Eisleben, kleiner Kloſterplatz.
Offene Wunden, Ausſchlag u. Geſchwüre

jeder Art.
Sicheres in 14 bis 21 Tagen dieſe Leiden

heilendes Mittel weiſt nach Ahrberg, Roſen
thaler Straße 72, in Berlin.
Für Gicht- u. Rheumatismuskranke.

Erprobtes, ſicheres Gichtheilmittel weiſt gern
m ſrbers Roſenthaler Straße 72, in

erlin
Unterzeichneter empfiehlt ſich im Anfertigen

von Bandagen aller Art.
L. Vergfeld, gepr. Bandagiſt,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 50.

Mineralwässer,
künſtliche wie natürliche, in allen Gat
tungen ſtets friſch empfehlen Melunboldl

Co. Leipzigerſtraße Nr. 109.
Das von h. Königl. Medicinal Behörde ge

prüfte S. Bergmanns Augenwaſſer, aus
der Blüthe caryophyllus aromaticus, ein längſt
bewährtes Hausmittel gegen innerliche und äu
ßerliche Entzündungen, Geſchwulſt, Drücken o.
Schmerzen thränende o. ſchwache Augen, ſelbſt
bei großer Altersſchwäche, iſt jetzt zu haben in
Halle à Fl. 7, u. 15 mit Anweiſ.
und Atteſten v. De Paul in Breslau und
Königl. Profeſſor Pr. Lindes in Berlin
bei G. W. Bretschneider am Wai
ſenhauſe.

Friſcher KalkDienstag den 20. Mai in der Kirchnerſchen
Ziegelei an der Schwemme.

Bohnenſtangen
billigſt bei A. VoglerW Georginenſtäbe St A. Vogler.billigſt bei

M Staaken,à Schock 177, bei A. Vogler.
Friſcher Kalk

Donnerstag den 22. Mai in der Ziegelei bei
Sennewitz

Eine braune Stute, gut zugerit
ten, iſt zu verkaufen auf der Do
maine Lauchſtedt.

Einen ſtarken einſpännigen Ackerwagen
und Eggen hat zu verkaufen

Fr. Keller in Oſtrau
Ein Neitpferd,

für deſſen Fehler jeder Art Garantie geleiſtet
wird, eirea 4 hoch und ſehr fein geritten, iſt
zu verkaufen beim Fabrikbeſitzer Steinhauf
in Angersdorf bei Halle a/S.

Ein neuer Hundewagen, eine Hobel
bank und eine Partie gutes birknes Nutz
holz iſt zu verkaufen bei

Karl Saller in Zörbig.



ſtände empfiehlt

A. M. Lehmann, gr. Ulrichsſtraße 50, Treppe,
empftehlt das Eleganteſte in Stroh und Oréphüten, ſowie runde
Müte im neueſten Genre.

Puitz wmd ode-lagazinmvon A. W. Lehmann, große Ulrichsſtr. 50, 1 Treppe.

Bach Wüttehkimecl.
Der Unterzeichnete beehrt ſich die Eröffnung der table hote mit dem Bemer

ken ergebenſt anzuzeigen, daß a la carte zu jeder Zeit ſervirt werden kann.

i. Achkèetsetter.
Mai de Liäs. (äliemwasser) 9 Flaſche 15. Sgr.

Mit dieſem vorzüglichen Schönheitswaſſer, welches aus vegetabiliſchen Stoffen zuſammen
geſetzt iſt, halten andere cosmetiſche Mittel keinen Vergleich aus, und ſind dieſelben durch dieſes
ausgezeichnete Waſchwaſſer, das ſich auch durch Billigkeit auszeichnet, gänzlich überflüſſig ge
worden. Dieſes Waſſer entfernt unfehlbar Sommerſproſſen Lebexflecken, Kupferröthe, Flech
ten Miteſſer c. c. und macht den Teint blendend weiß und zart, wofür die Fabrik garan
tirt und im Nichtwirkungsfalle den Betrag zurückgezahlt.

Preis à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 18

Alleinverkauf bei W. Messe, Schmeerſtraße.
W Hierdurch mache ich ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam doch gef. die mir r
ſeit circa 1 Jahre zum Ueberziehen übergebenen Schirme ſofort abzuholen andernfalls ich mich
veranlaßt fühle, dieſelben nach Verlauf von 4 Wochen zu verkaufen.

Halle a/S. den 17. Mai 1862. F. E. Spfess, Schirmfabrikant:
Die Tuch Seiden und Mode waaren Handlung,

Leipzigerſtraße Nr. Ss5,
empfiehlt eine neue Zuſendung Leipziger Meßwaaren, als: wollene Kleiderſtoffe,
Barege, Organdys, Jaconnets zu bekannt billigen Preiſen.

Wollene Umhänge und Mantelets in größter Auswahl zu bedeutend
billigeren Preiſen als ſonſt bei

G. BothI«urg el. Leipzigerſtraße Nr. 85.
Bercdümancd anssemgler, gr. Klausſtr. 26,

empfiehlt ſein Neusülber- u. Messingwaaren Lager, als: Neunu silberne
Leuchter, Meſſer, Schnupftabacks Und Zündholzdoſen Hundehalsbänder, Haarpfeile Neuſil
berne und Britannia Löffel Sporen, Wagen Geſchirr und Reitzeugbeſchläge.

Messing- Plätten, Glocken, Mörſer, geaichte und ajuſtirte Zollgewichte, Bier
hähne mit Spritze und Ventile Fenſter und Thürbeſchläge ſowie noch viele andere Gegen

Wercdümarnel Haassengier
Album für Photographieen empf. A. Weddy, Leipzigerſtr. G.
Wiederholte Beſtätigungen über die vorzügliche Wirkſamkeit des vegetabiliſchen Kräuter

haarbalſams Reprit des ehevenx von Matter Co. in Berlin, Niederlage bei Melm-
Boldl Co. in Male a/S. Leipzigerſtraße 109, ſind uns von ſchätzbarer Seite zuge
gangen.

W So äußert ſich Herr Edler Lazàaransky in Prag:
W Mit großer Freude bemerke ich, daß ſich Jhr vegetabiliſcher Haarbalſam von vie
O len gewöhnlichen derartigen Mitteln unterſcheidet, da derſelbe, vollkommen ſeinem Zweck

W. entſprechend in raſcher Folge den Haarwüchs befördert hat.

Ferner Herr Peterſen in Kiel: erE. Drei Flacons Moprit des nepenx A. F habe ich verbraucht, und finde ihn
J äußerſt empfehlenswerth, da ſämmtliche kahle Stellen durch neuen Haarwuchs wieder

O bedeckt ſind auch die aromatiſchen Beſtandtheile dieſes Balſams wirken ſehr erfriſchend
und belebend auf die Kopfhaut.

Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Ein
bruch ſichere

Geld u. Documentenschränke
S in jeder beliebigen Nöbelfagon, dergleichen

M Schreibtiſche ſolider und neueſter Con
ſtruction bewährt bei den großen Bränden
1852, 1855 in Lengenfeld, 1858 in Te
kutz, 1859 in Schönheyde und 1860 in

Cart Haästner
in Leipzig.

Utehe we, ne Vngsé, un de
Vimkéucherbé- Vrbé, un, ſé un, e ulvé, be Vrrescheé

uraé Vrschebe e e eApfelwein, S Sur Hühneraugen-Pflästerchen,
rühmlichſt bekannt und approbirt, à Stück mit

Chemnäitz, empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Meſſtnacr Apfelſtuen
empfehle in Kiſten billigſt, à Dutzend

I2 I 20 u. 25e e. MiaFetten Emmenthaler
Schweizerkäſe, prima Quge
lität, erhielt bedeutende Zuſendung,
einpfehle ſolchen in Laiben und ausge
ſchuttten billigſt.

Fette Limburger Käſe, à Stück
4Sgr., 5 Sgr., 6 Sgr.

D. C nnn.Neues Provencer Oel
erhielt, einpfehle ſolches im Ganzen
und ausgewogen.

e. ranmnmm.
c 53Fekte Kieler Bücklinge

erhielt e. H.159 bis 200 Quart Milch ſind von
einem Rittergute zu verkaufen und kann kranco
Halle geliefert werden. Alles Nähere erfahren
Kaufluſtige bei T. Heſſe am Steinthor

orzügl., à Fl. Z. iBorsdorfer-, on r e e See De
Aufträge gegen Baarſendung oder Nachnahme.
Berlin. F. A. Wald, Hausvogteipiat

Sei E. Jahn iſt alle Tage guter trockner
Torf zu haben à Tauſend 1 12

Zehbitz bei Radegaſt.

Hab AchtEin Rothhirſch (Prachtexemplar) ſteht zum
Verkauf im Gaſthofe zur grünen Tanne in
Roitzſch bei Bitterfeld.

en. O. W. Ritten, g. üirichöſtr 48.

empfehlen Melinbold e Co. Leipziger
ſtr. 109. Jn Merſeburg C. Pranke.

Tiſchmeſſer von e pr. Du
Eßlöffel von
Caſſeelöffel von l
Vorlegelöffel von pr. Dutz an,

Lichtenhaſüner

Stube u. Kammer mit Möbel zu vermiethen.
Das Nähere bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Eine (herrſchaftliche Wohnung Bel-Etage,
iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen

4 Franckensſtraße 2.
Montag und. Donnerstag Vraunbier,

Dienstag und Mittwoch Broihan in der
Brauerei von

Hermann Rauchfuss,
große Brauhausgaſſe,

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 18. Mat

früh und Nachmittag Comoert.
E. John.

Fürſtenthal.
Montag d. 15. Mai
ConcertAnfang 7 Uhr. E. John.
Paradies.

Dienstag den 20. Mai
Erstes Garten-Ooncert.
Anfang 7 Uhr. E. John.
A. Lehmannms Neſtauration

Leipzigerſtraße Nr. 40.
Heuts Sonntag früh friſchen Speckkuchen und

ein ff. Töpfchen Bier.
Die hieſigen Schachfreunde, welche ſich an

der Bildung eines Schachclubs betheiligen wol
len werden erſücht, ſich Montag den 19. Mai
Abends 6 Uhr auf Preßlers Berg zu einer
Verſammlung einzufinden.

Mehrere Schachſpieler.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Meine Frau geb. Sander wurde heute
Morgen von einem geſunden Mädchen glücklich
entbunden.

Halle a/S. den 17. Mai 1862.
im „Schwarzen Bär.“

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

d

Rudolph Rummel.
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